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Merkzettel
welche Tonne kommt?

    Fr., 30. September: grau

        Sa., 08. Oktober: grün              

  Fr., 14. Oktober: grau

       Fr., 21. Oktober: gelb

1

Neukenroth – Obwohl die Kathari-
nazeche Ende März 1968 endgültig 
schloss, war der Steinkohlenberg-
bau mit seiner 400-jährigen Ge-
schichte in diesen Tagen besonders 
allgegenwärtig. Die Neukenrother 
Zecher-Halle beherbergte eine 
bergbauliche Mammutausstellung. 
Auf 500 Quadratmetern konnte die-
se außergewöhnliche Ära optisch 
ausgezeichnet nachvollzogen wer-
den. Unter der Regie von Günther 
Scheler und Gerwin Eidloth haben 
sich die heimatkundlich orientierten 
Vereine, und zwar der Arbeitskreis 
Bergbau-Magazin, der Knappen-
verein, der Volkstrachtenverein 
Zechgemeinschaft Neukenroth, die 
Bergmannskapelle, der Trachten-
verein Haig sowie Laienspieler der 
Großgemeinde Stockheim mächtig 
ins Zeug gelegt. Herausgekommen 
ist eine umfassende Dokumentati-
on mit dem Titel „Schwarzes Gold II 
unter Neuhaus und Stockheim“. Au-
ßerdem ist dieses Vorhaben von der 
Gemeinde Stockheim unterstützt 
worden. Ebenfalls präsentierten 
sich die Firmen ASS – der Bildungs-
einrichter, Zitzmann Power Cast, 

Rebhan Kunststoffverpackungen, 
Hans Rebhan mit GSD, Hotel und 
Küchenstudio. Dazu stellte Orts-
heimatpfleger Gerd Fleischmann 
auf sechs Tafeln die bedeutsame 
Ära der Champagnerflaschenfabrik 
Sigwart & Möhrle von 1877 bis 1930 
vor. Die vielen anderen Themen hat 
Vitus Wagner professionell doku-
mentarisch umgesetzt. Der Ein-
gangsbereich vor der Zecher Halle 
löste zur Eröffnung bei den vielen 
Gästen Begeisterungsstürme aus. 
Ein acht Meter hoher Förderturm, 
ein mächtiges Floß der Neuseser 
Flößer sowie ein Bergbaustollen 
sorgten für eine ideale Einstim-
mung zum Besuch der Zecher-Halle. 
Während Edmund Sprenger die Auf-
taktveranstaltung moderierte, sorg-
ten das Klarinettenensemble der 
Bergmannskapelle sowie die Sän-
gergruppe des Volkstrachtenvereins 
Zechgemeinschaft Neukenroth für 
die musikalische Umrahmung. 
Günther Scheler – der Sprecher 
der Arbeitsgemeinschaft Bergbau-
magazin – dankte allen Beteiligten 
für ihr großes Engagement. Seit der 
ersten Ausstellung 2004 habe sich 

enorm viel getan. Schirmherr und 
Bürgermeister Rainer Detsch stellte 
erfreut fest, dass trotz starker Struk-
turveränderungen der letzten Jahr-
zehnte die bergmännische Tradition 
zu den Wurzeln gehört, aus denen 
man heute noch Kraft schöpfen 
könne. Traditionspflege stärke das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Sie 
sei auch zum großen Teil Wertever-
mittlung und gebe Orientierung auf 
unserem Weg in die Zukunft. Des-
halb appellierte der Bürgermeis-
ter an die Heimatfreunde, in ihren 
Bemühungen nicht nachzulassen, 
das historische Erbe der Vorfahren 
zu bewahren. Zum Auftakt erlebten 
die Besucher eine filmische Pre-
miere mit dem Titel „Das Wunder 
vom Maxschacht“. Rainer Steiger 
und Gisela Lang sowie Vitus Wag-
ner hatten in zwei unterschiedlich 
langen Versionen die dramatische 
Rettungsaktion von 1879 doku-
mentiert. Dabei handelt es sich um 
zwölf Bergleute, die zu Ostern vier 
Tage lebendig begraben waren. 
Nach einer verzweifelten Rettungs-
aktion konnten die zwölf Verschüt-
teten aus ihrem unterirdischen Ver-

lies befreit werden. Wenige Wochen 
später pilgerten sie aus Dankbarkeit 
nach Vierzehnheiligen. Mit dem ge-
meinsam gesungenen Glückauf-
Lied endete der Auftakt zu einer 
Veranstaltung, die hohe Maßstäbe 
setzt.                                               

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Neukenrother Zecher-Halle in Bergbaumuseum verwandelt 

Viel Bewunderung fanden ein 
acht Meter hoher Förderturm, ein  
Rodachfloß sowie ein acht Meter 
langer Bergwerksstollen im Ein-
gangsbereich der Zecher-Halle. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.10. 10.00 Uhr Familienfreundlicher ErntedankfestGD 
  mit Vorstellung der Präparanden und Konfir- 
  manden und Feier der Agape in Burggrub
 14.00 Uhr ErntedankfestGD mit Hl. Abendmahl und  
  anschl. Beisammensein in Stockheim
Sonntag, 09.10. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr   FamilienGDmit Vorstellung der Präparanden  
  und Konfirmanden und Jugendband 
  und Feier der Agape in Stockheim
Sonntag, 16.10. 9.00 Uhr GD in Stockheim
 10.15 Uhr   GD mit Kindergottesdienst in Burggrub 
Donnerstag, 20.10. 20.00 Uhr AbschlussGD zu den ökumenischen  
  Bibelwochen in der Kapelle in Gundelsdorf
Sonntag, 23.10. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr   GD mit Kindergottesdienst in Stockheim
Dienstag, 25.10. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Hasslachblick  
  in Stockheim
Samstag, 29.10. 18.00 Uhr   GD in Burggrub 
 19.30 Uhr   GD in Stockheim
Sonntag, 30.10. 9.30 Uhr GD in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 04.10.  20.00 Uhr Frauenkreis Burggrub mit Abend zur ökum.  
  Bibelwoche im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 05.10. 19.00 Uhr Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag 06.10. 20.00 Uhr Abend zur ökum. Bibelwoche in Glosberg
Dienstag, 11.10. 20.00 Uhr Abend zur ökum. Bibelwoche im  
  ev. Gemeindehaus in Stockheim
Mittwoch, 12.10. 20.00 Uhr Ökum. Bibelkreis Stockheim im  
  ev. Gemeindehaus
Donnerstag 13.10. 20.00Uhr  Abend zur ökum. Bibelwoche in Gundelsdorf
Freitag, 14.10. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe im ev. Gemeindehaus 
  Burggrub
Dienstag, 18.10. 19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 18.10. 20.00 Uhr Abend zur ökum. Bibelwoche in Haig
Donnerstag, 20.10.  14.00 Uhr Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 26.10. 20.00 Uhr Ökum. Bibelkreis Stockheim im  
  ev. Gemeindehaus
Freitag, 28.10. 14.30 Uhr Mutter-Kind Gruppe im ev. Gemeindehaus 
  Burggrub
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Für alle Fans der Gruppe Other Roads 
veranstaltet der Partnerschaftsver-
ein Landkreis Kronach-Moray Coun-
cil (Schottland) wieder ein Konzert. 

Mittlerweile warten schon alle im 
Frankenwald darauf, dass die Schot-
ten wieder kommen und uns mit ih-
rer exzellenten Musik verwöhnen.
Am Freitag 14. Oktober 2016 um 
20.00 h werden „Other Roads“ in 
der „Alten Zeche“ in Stockheim 
auftreten.
„Other Roads“ sind Pete Abbott, Gre-
gor Borland und Dave Walmisley.  
Frontmann Pete Abbott ist ein au-
ßergewöhnlicher Sänger, seine war-
me Stimme verleiht der Band ihren 
besonderen Stil. Er ist nicht nur ein 
begnadeter Gitarrist, auch als Song-
writer hat er großes Talent bewiesen. 
Er ist ein Musiker, der jeden Moment 
der Konzerte genießt und das auch 
dem Publikum vermitteln kann. Sei-
ne Freude an der Musik überträgt 
sich auf die anderen Musiker und na-
türlich dem Publikum Pete Abbott, 
Gregor Borland und Dave Walmisley 
sind jeder einzelne tolle Musiker – ge-
meinsam als Band verzaubern sie ihr 

Publikum. Zu diesem Ohrenschmaus 
an Musik zeigen wir die schönsten 
Bilder von Schottland.
Wir und das Team der „Alten Zeche“ 
möchten sie gerne wieder in eine 
ganz besondere Atmosphäre entfüh-
ren. Wir bieten im Ausschank Irische 
Biere und Schottischen Whisky an. 
Somit vermitteln wir im holzvertäfel-
ten Saal, bei hervorragender Akustik 
ein typisches schottisches Flair. 

Inzwischen ist dieses Konzert ein In-
sidertipp für wahre Genießer gewor-
den.
Kartenvorverkauf bei: 
Schuh Krause, Stockheim, Land-
ratsamt Kronach bei Bernd Pflaum 
und Metzgerei Wagner in Teu-
schnitz. 

„Alte Zeche“
Stockheim

Tel. 09265 / 7258

Schottische 
Live-Musik

am Samstag, 12.10.2013
ab 20:00 Uhr

im Saal der Alten Zeche

„Alte Zeche“
Stockheim

Tel. 09265 / 7258

Schottische 
Live-Musik

am Samstag, 12.10.2013
ab 20:00 Uhr

im Saal der Alten Zeche

Schottische Klänge in der Alten Zeche
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Termine
Oktober 2016
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag entfällt im Septem-

ber
 OGV Stockheim, Walken für jedermann, jeden Donnerstag um  

18 Uhr, Dorfplatz (Oberes Dorf ). Info 09265/8505
Ortsteil Neukenroth:
02.10. 1860 München Fanclub, ab 16 Uhr, Löwenfest, Zecher-Halle
03.10. Jagdgenossenschaft, 15 Uhr, Waldbesichtigung des Jagdre-

viers Neukenroth Ost, Treffen beim Anwesen Schirmer, Rose-
nau 1

03.10. Jagdgenossenschaft, 19 Uhr, Jagdessen im TSV Sportheim
08.10. Kiga-Team, ab 10 Uhr, Sau am Spieß am Zapfenhof
08.10. Volkstrachtenverein, VOLBEAT CLUB, Zecher-Halle
14.-17.10.   Volkstrachtenverein, Kirchweih am Plan
16.10. Volkstrachtenverein, 20 Uhr, Kirchweihtanz, Zecher-Halle
22.10. Volkstrachtenverein, dieSKA, Zecher-Halle
29.10. Volkstrachtenverein, Sänger- und Musikantentreffen in Wei-

ßenstadt
29./30.10.   Muki, Muki-Basar, Zecher-Halle
05./06.11.   Theaterverein, Theateraufführung „Döne, Doschd und Do-

senwoschd“, Saal Fillweber
Ortsteil Burggrub:
 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
 Höring in Burggrub
08.10. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Kleintierbörse
08.10. Kirchengemeinde, Gemeindeausflug
Ortsteil Reitsch:
08.10. SKB, 20 Uhr, Preisschafkopf, Halle Porzelt
Ortsteil Haig:
08.10. FFW Jugend, 10 Uhr, Übung
10.10. FFW Aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
15.10. FFW Jugend, 10 Uhr, Übung
19.10. FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
26.10. FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
29.10. FFW Jugend, Abnahme Jugendleistungsprüfung
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
02.10. Angelverein, ab 8 Uhr, Abangeln am Haßlacher Weiher
08.10. Angelverein, ab 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlacher 

Hütte

Was du liebst, lass frei.  
Kommt es zurück, gehört es dir – für immer.
 Konfuzius

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 19.10.   Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 20.10.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vortrag:
SH 150 Einführungsvortrag Autogenes Training für Schüler  – Infoabend nur 
für Eltern! Gottfried Ströhlein, Elke Ströhlein, Mittwoch, 5. Oktober 2016, 18.30 Uhr, 
Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum
Kurse:
SH 200 Englisch Refresher - A2 Lehrwerk: Fairway Refresher A2 ab Lektion 1 
(Klett) Ralf Müller, Beginn Mittwoch, 28. September 2016, 10 Abende, 19.00-20.30 
Uhr, Grundschule Reitsch, Lesewerkstatt, Gebühr EUR 57,-
SH 204 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht 
Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 28. September 2016, 8 Abende, 19.45-20.45 Uhr, 
Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 32,-
SH 205 Frauenselbst-Sicherheit - cool und sicher unterwegs Heike Bittner, 
Freitag, 11. November 2016, 16.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 15,-
SH 207 Autogenes Training für Schüler 3./4. Klasse Teilnehmerbegrenzung!
Elke Ströhlein, Gottfried Ströhlein, Beginn Montag, 17. Oktober 2016, 8 Nachm., 
16.00-17.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 60,-
SH 208 Steak - Begeisterung und Leidenschaft Ina Bätz, Dienstag, 4. Oktober 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel
Die Weihnachtsbackstube: 
Rezepte und Tipps von und mit der Konditormeisterin Heike Kiendl
SH 209 Die Biskuitrolle - weihnachtlich Heike Kiendl, Donnerstag, 17. Nov. 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel
SH 210 Nostalgie - Fränkische Spezialitäten Simone Rüger, Donnerstag,  
1. Dezember 2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. 
Lebensmittel
SH 211 Winterliche Desserts Simone Rüger, Donnerstag, 8. Dezember 2016, 
19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Herbst/Winterprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Gottesdienst zu Erntedank  
am Sonntag, 2.10., um 10.15 Uhr in der

Pfarrkirche St. Wolfgang Stockheim
Alle Kinder sind zum Erntedank-Gottesdienst eingeladen.  

Sie treffen sich vor der Kirche und ziehen mit dem  
Altardienst ein. Ihre mitgebrachten Körbchen mit Obst und  

Gemüse können auf den Altarstufen abgestellt werden.  
Nach dem Gottesdienst werden Minibrote verkauft,  

die im  Gottesdienst gesegnet werden.  
Der Erlös ist für den Caritas Sozialladen in Kronach bestimmt.  

Ministranten werden den Gottesdienst mitgestalten.
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.10.2016 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
02.10.2016 09261 / 51579 und 09261 / 64674
03.10.2016 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
 09264 / 8282 und 09264 / 80283
08.10.2016 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz 
09.10.2016 09266 / 276
15.10.2016 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach 
16.10.2016 09261 / 6759118
22.10.2016 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
23.10.2016 09261 / 501180 und 0176 / 24218636

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für November:
12. Oktober 2016 
Erscheinung:
26./27. Oktober 2016

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Oktober 2016
im Landkreis Kronach

Do., 29.09.2016 A 

Fr., 30.09.2016 B

Sa., 01.10.2016 C

So., 02.10.2016 D 

Mo., 03.10.2016 E

Di., 04.10.2016 F 

Mi., 05.10.2016 G

Do., 06.10.2016 H

Fr., 07.10.2016 I

Sa., 08.10.2016 J

So., 09.10.2016 K

Mo., 10.10.2016 L

Di., 11.10.2016 A 

Mi., 12.10.2016 B

Do., 13.10.2016 C

Fr., 14.10.2016 D 

Sa., 15.10.2016 E

So., 16.10.2016 F 

Mo., 17.10.2016 G

Di., 18.10.2016 H

Mi., 19.10.2016 I

Do., 20.10.2016 J

Fr., 21.10.2016 K

Sa., 22.10.2016 L

So., 23.10.2016 A 

Mo., 24.10.2016 B

Di., 25.10.2016 C

Mi., 26.10.2016 D 

Do., 27.10.2016 E

Fr., 28.10.2016 F

Annahmeschluss  
November-Ausgabe: 12.10.2016
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Neukenroth – Der Knappenabend 
anlässlich der großen Bergbauaus-
stellung „Schwarzes Gold II unter 
Neuhaus und Stockheim“ in der 
Neukenrother Zecher-Halle vom 
3. bis 16. September bildete einen 
unvergesslichen Höhepunkt für die 
vielen Besucher. Über einhundert 
Mitwirkende aus den Trachtenver-
einen Haig und Neukenroth, der 
Bergmannskapelle sowie vom thü-
ringischen Trachtenverein Schum-
lach-Lindenberg sorgten für ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Ohnehin glich die Zecher-Halle ei-
nem oberfränkischen Bergmanns-
treffen, denn auch zahlreiche 
Knappen aus Lehesten, Reichen-
bach, Issigau und Goldkronach be-
kundeten im Bergmannskleid ihre 
Verbundenheit mit dem Knappen-
verein Stockheim und Umgebung.
Durch das zweistündige Programm 
führten Ehrenvorsitzender Ed-

mund Sprenger aus Neukenroth 
sowie Ilka Gremer, Vorstandsmit-

glied der Haiger Trachtler. Einen 
tiefen Einblick in die unfallträchti-
ge vierhundertjährige Bergbauge-
schichte gab der 37-minütige Film 
„Das Wunder vom Maxschacht“ aus 
dem Jahre 1879, konzipiert von 
Kreiskulturreferentin Gisela Lang 
und Filmemacher Rainer Steiger. 
Damals waren zwölf Bergleute 

vier Tage lebendig begraben und 
konnten nach einer dramatischen 
Rettungsaktion am Ostermontag 
aus ihrem unterirdischen Verlies 
befreit werden. Allerdings gab es 
auch eine Schattenseite im Stein-
kohlenrevier Stockheim-Neuhaus-
Reitsch: 99 Menschen fanden in 
Ausübung ihres schweren Berufs 
den Tod. 
Bürgermeister und Schirmherr 
Rainer Detsch bezeichnete den 
Steinkohlenbergbau als ein prä-
gendes Element unserer Heimat. 
Und mit dieser großartigen Berg-
baugeschichte besitzen wir ein 
Alleinstellungsmerkmal, mit dem 
wir punkten können. So habe sich 
das Bergbauareal der ehemali-
gen Katharinazeche zu einem be-
deutsamen Treffpunkt entwickelt. 
Wanderwege und ein informativer 
Geopfad seien angelegt worden. 
Ein großes Kompliment machte 
Detsch dem Arbeitskreis Bergbau-
magazin mit Knappenverein, Berg-
mannskapelle und Förderverein 

Bergbaugeschichte. Dadurch sei 
in guter Gemeinsamkeit ein berg-

bauliches Magazin entstanden. So 
nehme nach wie vor die Pflege der 
Bergbautradition im Haßlachtal ei-
nen hohen Stellenwert ein. Damit 
sei ein wichtiger Beitrag für eine 
stabile Gesellschaft geleistet wor-
den. Der Schirmherr appellierte 
an alle Idealisten, weiterhin enga-
giert das bergmännische Erbe zu 
bewahren.
Ein voller Erfolg war aber auch 
der Auftritt des thüringischen 
Trachtenvereins Schumlach-Lin-
denberg mit Marko Thieg im Berg-
mannskleid, ergänzt mit dem so-
genannten „Arschleder“, das einst 
die Bergleute bei ihrer schweren 
Arbeit vor Nässe schützte. Das 
„Knappenspiel“ des Heimat- und 
Trachtenvereins Haig in alter Stär-
ke, das förmlich unter die Haut 
ging, war eine weitere Attraktion 
mit Gänsehaut-Feeling. Als dann 
alle Besucher und Mitwirkenden 
auf die Stockheimer Nationalhym-
ne „Glückauf, der Steiger kommt“ 
einstimmten, war der Höhepunkt 
einer außergewöhnlichen Veran-
staltung erreicht. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Knappenabend in der Zecher-Halle      

Der Heimat- und Trachtenverein Haig sorgte mit dem „Knappenspiel‘“ für 
den Höhepunkt beim Knappenabend in der Neukenrother Zecher-Halle. 

20 Schulklassen besuchten Bergbauaustellung

Waren vom Mainfloß mit Stockheimer Kohlenfässern beeindruckt – Schüler 
der Mittelschule Pressig. 

Neukenroth – Eine große Resonanz 
fand die Bergbauausstellung in 
der Neukenrother Zecher-Halle 
unter dem Motto „Schwarzes Gold 
II unter Stockheim und Neuhaus“. 
Zu dieser Superschau – sie wurde 
von über tausend Heimatfreun-
den besucht – haben sich auch 20 
Schulklassen aus dem Landkreis 
Kronach angemeldet. Die Organi-
satoren werten diesen hohen Zu-
spruch als ein erfreuliches Zeichen 
ihrer umfassenden Bemühungen, 
Ortsgeschichte transparent darzu-

stellen. Eindrucksvoll vor allem am 
Eingang der acht Meter hohe För-
derturm, das Rodachfloß sowie der 
Bergwerksstollen mit Stempel und 
Kappen. Modelle, Bilddokumente 
und Filme in den vier Medieninseln 
informieren über den Steinkohlen-
bergbau. 
Viel Anklang fand vor allem bei 
den Schülern das Mainfloß mit 
Floßhütte, Kohlenfässern und 
Oberlast. Bergleute und Flößer ar-
beiteten viele Jahre Hand in Hand.

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Stephan Urban)
Rathaus-info

Führungsriege der Feuerwehr Neukenroth komplett
Sehr erfreut zeigte sich erster Bürgermeister Rainer Detsch, dass man 
in der jüngsten Dienstversammlung nunmehr zwei Stellvertreter für 
Kommandanten Michael Eisentraudt habe finden können. Eisentraudt 
selbst sei bereits im Februar als Kommandant wieder gewählt worden. 
Mit Herbert Müller und Michael Weber übernehmen zwei erfahrene 
Feuerwehrkameraden diese Verantwortung als Kommandantenstell-
vertreter. Das Gesetz stelle hohe Anforderungen an diese Funktions-
träger und die Aufgaben seien sehr vielfältig. Es verlange ein hohes 
Maß an Verantwortung, dankte Bürgermeister Detsch den engagierten 
Feuerwehrmännern. „Die Gemeinde, wir alle sind froh und stolz, dass 
sich Menschen für ihre Nächsten einsetzen - zum Wohle ihrer Kame-
radinnen und Kameraden und zum Schutz der Allgemeinheit“, so der 
Bürgermeister. Die Bestätigung durch den Gemeinderat war daraufhin 
reine Formsache.
Wiederbelebung im Kernort Stockheim
Mit einer weiteren erfreulichen Information konnte erster Bürgermeis-
ter Rainer Detsch aufwarten. So berichtete er, dass ein Investor beab-
sichtigt, im Bereich „nördlich der Eichendorffsiedlung“ zwei Mehrfami-
lienhäuser mit je acht Wohneinheiten zu errichten. Auch seien Anlagen 
für gesundheitliche Zwecke in der Planung vorgesehen. Mit dem Vor-
haben sei es möglich, eine große Baulücke schließen und damit einen 
wichtigen Beitrag zur Innenentwicklung in Stockheim leisten zu können.
Nach den Ausführungen von Geschäftsleiter Rainer Förtsch habe man 
verschiedene Optionen hinsichtlich des dort geltenden Bebauungs-
plans durchgeprüft. Dieser lasse das Vorhaben wegen der Regelungen 
hinsichtlich des sog. HQ 100 – „Jahrhunderthochwasser“ – jedoch nicht 
zu. Daher habe man in Absprache mit dem Landratsamt Kronach eine 
Aufhebung oder Änderung des bestehenden Bebauungsplanes in Er-
wägung gezogen, um das Vorhaben realisieren zu können. Wegen der 
kürzeren Zeitschiene sei einer Änderung des Bebauungsplans klar der 
Vorzug zu geben, schlug der Geschäftsleiter vor. Mit einstimmigem 
Beschluss beauftragte der Gemeinderat daraufhin die Verwaltung, das 
Änderungsverfahren in die Wege zu leiten.
Heizungsanlage in der Reitscher Schule wird erneuert
Geschäftsleiter Rainer Förtsch informierte, dass man nunmehr endlich 
die Heizungsarbeiten vergeben könne. Er erinnerte daran, dass man 
in einer ersten Ausschreibung nur zwei Angebote erhalten habe. Die 
Angebote lagen 33 % und 51 % über der Kostenschätzung des Ingeni-
eurbüros. Da man nicht gewillt war, eine derartige Kostenexplosion hin-
zunehmen, habe sich der Gemeinderat in der Julisitzung aufgrund der 
Unwirtschaftlichkeit für die Aufhebung der Ausschreibung entschieden.
Es sei erfreulich, so erster Bürgermeister Rainer Detsch, dass man jetzt 

Gemeinderatssitzung vom 12. September 2016

ein sehr annehmbares Ergebnis zur Entscheidung vorlegen könne. In 
den Herbstferien könne mit den Hauptarbeiten begonnen werden, um 
den Schulbetrieb nicht oder möglichst wenig zu beeinträchtigen. Man 
rechne mit einer Fertigstellung bis spätestens im zeitigen Frühjahr 2017. 
Das zu beschließende günstigste und wirtschaftlichste Angebot liegt um 
gut 11 % unter der Kostenschätzung. Einstimmig entschied sich der Ge-
meinderat, die Heizungsarbeiten im Mehrzweckgebäude Schule Reitsch 
an die Firma Matthias Schlee aus Schwarzenbach am Wald zum Preis von 
105.916 Euro vergeben. 
Ergebnisse des Sicherheitsgesprächs mit der Polizeiinspekti-
on Kronach | Fazit – in Stockheim lebt es sich sicher
Erstmals berichtete die Polizeiinspektion Kronach in einem Sicherheits-
gespräch über die Kriminalitäts-, Verkehrs- und Veranstaltungslage in 
der Gemeinde Stockheim. Neben der allgemeinen Feststellung, dass 
die Kriminalitätsbelastung in Stockheim deutlich niedriger liegt als im 
Landkreis, wurden auch relativ wenige Einbruchdiebstähle im Vergleich 
zu anderen Landkreisgemeinden festgestellt. Auch die Zahl der Woh-
nungseinbrüche bewegt sich mit bis zu drei pro Jahr auf sehr niedrigem 
Niveau. Allerdings gibt es einige Opferstockeinbrüche in Kirchen (Neu-
kenroth, Haßlach und Burggrub) zu beklagen. Es gibt kaum Fälle von 
aufgedeckter Rauschgiftkriminalität. Eine Unfallhäufung gibt es im Be-
reich der B 85 festzustellen. Zudem habe man eine relativ hohe Zahl von 
Wildunfällen auf der B 89 bei Burggrub und auf der Staatsstraße 2708 
bei Haig zu registrieren. Zur Veranstaltungslage meldete die Polizei eine 
weitgehend unproblematische Lage. Selbst der große Veranstaltungsort 
Zecherhalle Neukenroth bereitete in den vergangenen Jahren wenige 
Probleme. Dies nahm erster Bürgermeister Rainer Detsch zum Anlass, 
besonders dem Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft“ Neukenroth 
zu danken, der als Besitzer der Halle auch große Verantwortung an den 
Tag legen würde. Sein weiterer Dank galt dem aus Altersgründen ausge-
schiedenen Polizeibeamten Georg Pabstmann, mit dem man über Jahre 
sehr gut zusammengearbeitet habe und der sich auch besonders bei der 
Einführung der Tempo-30-Zonen im Gemeindegebiet eingesetzt habe. 
Was man demnächst aber nochmals in Angriff nehmen müsse, sei eine 
bessere Lösung im Ampelbereich an der Kreuzung B 85/B 89 in Haßlach. 
Noch wisse man nicht genau, worauf die spontan auftretenden Verkehrs-
staus in diesem Bereich zurückzuführen seien. Der Bürgermeister zeigte 
sich aber zuversichtlich, eine Lösung in Zusammenarbeit mit dem staat-
lichen Bauamt finden zu können. 
Genehmigung für die offene Ganztagsschule in der Grund-
schule Stockheim erhalten.
Rektorin und Gemeinderätin Astrid Kestel informierte, dass zusätzlich 
zur schon etablierten gebundenen Ganztagesschule nun mit dem Schul-
jahr 2016/2017 auch eine offene Ganztagesschule eingeführt werde. 
Dafür haben sich bereits 49 Schüler angemeldet. Zählt man die Schüler 
dazu, die das Angebot der gebundenen Ganztagesklasse wahrnehmen, 
kommt man auf 63 Schüler, was über 50 Prozent bedeute, so die Rekto-
rin. Für das Mittagessen habe man die Metzgerei Fehn aus Neukenroth 
als Partner. Weil die Grundschule Stockheim am Lernprogramm „gute 
gesunde Schule Bayern“ teilnimmt, ist ab neuem Schuljahr auch eine 
ausgebildete Restaurantfachfrau mit im Einsatz, auch für die Salat- und 
Obsttheke. Man sei in der glücklichen Lage, diese umfangreichen Ange-
bote zu ermöglichen, weil die Gemeinde in den Schulgebäuden Reitsch 
und Stockheim gute Voraussetzungen an Räumlichkeiten geschaffen 
habe. Am Budget beteilige sich der Freistaat Bayern mit 38.200 Euro, 
weitere 15.500 Euro seien von der Gemeinde Stockheim zu bestreiten. 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch dankte der „rührigen“ Schulleiterin 
Astrid Kestel samt ihrem engagierten Lehrerkollegium. Ohne deren gro-
ße Einsätze mit viel Herz und Liebe zur Schule und den Kindern wären 
die umfangreichen Angebote der Ganztagesschule nicht möglich, so 
Rathauschef und Gemeinderatsgremium sichtlich zufrieden. 
Mit diesen Angeboten nehme man damit im Landkreis eine Vorreiter-
rolle ein.
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Meldungen in Kürze mit Würze
Frau Rieß feierte ihren 90. Geburtstag
Bereits im August konnte Frau Erika Rieß, wohnhaft in Stockheim, im Krei-
se ihrer Familie und Bekannten ihren 
90. Geburtstag feiern. Frau Rieß, die 
aus dem Sudetenland kommt, ist nach 
dem Krieg nach Lichtenhain (Thürin-
gen) geflüchtet. Arbeit fand sie damals 
in der Glashütte in Kleintettau, wohin 
sie dann auch umzog. Seit zehn Jahren 
wohnt sie jetzt bei der Tochter und dem 
Schwiegersohn in Stockheim. 2. Bürger-
meister Siegfried Weißerth überbrachte 
der geistig und körperlich noch relativ 
fitten Jubilarin die Glückwünsche der 
Gemeinde und auch die Glückwünsche 
des Landrats.

Die Jubilarin mit ihrer Schwester  
aus Halle. Bild: Privat

Das Fischereizentrum Oberfranken teilt mit: Vorbereitungs-
lehrgang zur staatlichen Fischerprüfung im Oktober in Hof/S.
Im Oktober veranstaltet das Fischereizentrum im Stadtgebiet Hof/S. einen 
Vorbereitungslehrgang zur staatlichen Fischerprüfung in Bayern. Die Teil-
nahme an einem solchen Vorbereitungslehrgang ist seitens des Gesetzge-
bers zwingend für alle Interessenten vorgeschrieben, die an der staatlichen 
Fischerprüfung teilnehmen wollen.
Nähere Infos siehe www.fischereizentrum-oberfranken.de/index.html.

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Blaue Jacke Icepeak Gr. 152 – gefunden 04.05.2016 
am Abenteuerspielplatz Stockheim

Herrenfahrrad – gefunden 30.04.2016 
Bushaltestelle Mostholz Abzw. Rotheul

Akku für ein Gartenwerkzeug – gefunden 17.05.2016 
am Friedhof

Termine
Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 14. Oktober 2016, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wie-
der ein Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 
4. Das Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen 
Termin wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frisch-
blutkonserven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender 
hat dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist 
darauf hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zu-
mindest ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

Informationstag der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Kronach e. V.
Die Arbeiterwohlfahrt im Landkreis Kronach lädt zu einem kurzweiligen 
Nachmittag am Samstag, den 15. Oktober 2016, um 14.00 Uhr, in das Ka-

„Splitter“ aus der Gemeinderatssitzung
Bei der am 5. Februar 2017 stattfindenden Bürgermeisterwahl in der 
Gemeinde Stockheim wurden Geschäftsleiter Rainer Förtsch als Wahl-
leiter und Kämmerer Stephan Urban als dessen Stellvertreter berufen. 
Die Fünf-Zimmer-Wohnung im ehemaligen Lehrerwohnhaus in der 
Schützenstraße in Burggrub konnte wieder vermietet werden.
Nach ausführlichen Informationen durch Geschäftsleiter Rainer Förtsch 
gab der Gemeinderat grünes Licht, an der Zecher-Halle in Neukenroth 
und am Bauhofgelände in Stockheim zwei Hotspots als kostenlose Erst-
einrichtung im Zuge der Initiative des „BayernWLAN“ zu errichten. Der 
Freistaat Bayern finanziert dabei die Errichtung an zwei Standorten. 
Rainer Förtsch war sich sicher, dass die technische Umsetzung noch 
weitere Fragen aufwerfen werde.

tholische Jugendheim in Pressig, Hauptstr. 20, 96332 Pressig herzlichst ein. 
In lockerer und freundlicher Atmosphäre wird die Möglichkeit gegeben, 
sich über die Arbeit und das Wirken der Arbeiterwohlfahrt zu informieren 
und auszutauschen. Das persönliche Kennenlernen und die Unterhaltung 
in gemütlicher Runde sollen an diesem Nachmittag im Vordergrund ste-
hen. Für ein kleines musikalisches Rahmenprogramm ist gesorgt. Es gibt 
Kaffee und Kuchen sowie Rostbratwürste vom Grill. Der 1. Vorsitzende 
Bernd Seitz freut sich auf regen Besuch.

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. vom 21.10. bis 
06.11.2016
Der Landesverband Bayern des VOLKSBUNDES DEUTSCHE KRIEGSGRÄ-
BER-FÜRSORGE eV führt vom 21. Oktober bis zum 06. November 2016 
seine Haus- und Straßensammlung durch. Die Spenden unterstützen die 
Instandhaltung und den Bau der 832 deutschen Soldatenfriedhöfe und 
Kriegsgräberstätten mit etwa 2,7 Millionen Toten in aller Welt.
Vor 100 Jahren, am 21. Februar 1916, begann die Schlacht um Verdun. Der 
Name der Stadt an der Maas steht seitdem für das Martyrium von hundert-
tausenden deutschen und französischen Soldaten und ist Sinnbild für das 
Grauen des Krieges. Noch heute sind in der Landschaft deutlich die un-
zähligen Granattrichter zu erkennen. Abseits der vorgeschriebenen Wege 
trifft man noch überall auf die Hinterlassenschaft des Krieges: verbogene 
Gewehrläufe, Schuhsohlen, Konservendosen, den zerrissenen Stahl der 
Granaten, Blindgänger, Stacheldraht. 
Die Schlacht von Verdun hat bis Mitte Dezember 1916 ca. 300.000 Men-
schen auf beiden Seiten das Leben gekostet. Unzählige waren verwundet 
oder blieben traumatisiert ihr Leben lang. Unter den Opfern sind auch vie-
le bayerische Soldaten aus den Standorten Augsburg, Neu-Ulm, Neuburg/
Donau, München, Ingolstadt und Eichstätt.
Noch heute findet man immer wieder Gefallene, die die Schlacht in diesem 
Totenfeld begraben hat und die darauf warten, geborgen zu werden, um 
auf den vielen Soldatenfriedhöfen ihre letzte Ruhe zu finden. Unter den 
weißen Kreuzen auf den 35 französischen Friedhöfen mit 73.000 Gefalle-
nen, oder unter den dunklen Kreuzen auf den 29 deutschen Soldatenfried-
höfen, die der Volksbund pflegt, mit 85.000 gefallenen Soldaten. Oder im 
Ossarium am Donaumont, in dem die Gebeine von etwa 130.000 unbe-
kannten Toten ruhen, darunter auch viele Deutsche.
Die Toten beider Nationen von Verdun und die Millionen Toten des Ers-
ten Weltkrieges konnten nicht verhindern, dass ein Zweiter Weltkrieg mit 
noch viel mehr Opfern folgte und seit 1945 in weit über 200 Kriegen und 
Bürgerkriegen weitere Millionen von Toten zu beklagen sind und es täglich 
mehr werden.
Dies zeigt, wie bitter notwendig die Mahnung zum Frieden ist. In unserer 
hektischen Zeit sind die Friedhöfe und Gedenkstätten Orte der Besinnung 
und Stille, zugleich aber auch Orte der Erinnerung und der Trauer. Solange 
wir uns der Toten erinnern, sind sie nicht vergessen.
Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele Vorhaben 
müssen zurückgestellt werden, weil die Mittel fehlen. Bitten helfen Sie 
auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Der Volksbund dankt Ihnen dafür.
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
14. bis 17. Oktober 2016

Neukenroth – 38 Jahre ist es mitt-
lerweile her, dass die Neuken-
rother Zecher die Tradition der 
Einhaltkirchweih wieder haben 
aufleben lassen. Nachdem der ei-
gentliche Termin der Weihe der 
Pfarrkirche St. Katharina nicht 

mehr nachzuvollziehen ist, feiern 
die „Neugrüede“  ihre Kerwa mit 
vielen anderen Orten zur allge-
meinen Kirchweih. Es war im Jah-
re 1978 als ein paar Jugendliche 
nach 25jähriger Pause auf Anre-
gung des Feuerwehrvorstandes 

Andreas Scherbel wieder die Tra-
dition der Einhaltkirchweih aufge-
nommen hatten. Aus den Einhalt-
paaren dieser Zeit entwickelte sich 
der jetzige Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth, 
dessen hervorragende Jugend-
arbeit die Kerwa in der jetzigen 
Form erst ermöglicht. 
Es sind nämlich fast ausschließ-

lich die Jugendlichen des Vereins, 
die die Einhaltkirchweih organi-
sieren. Die „Bumm“ und „Mahla“ 
des Volkstrachtenvereins „Zech-
gemeinschaft Neukenroth“ sind 
schon seit Wochen bei den Vor-
bereitungen für das große Fest. 
Der hohe Kirchweihbaum wurde 
geschlagen. Die „Bumm“ haben 
ihre „Mahla“ gefragt, ob sie mit 
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
14. bis 17. Oktober 2016

ihnen einhalten. Am Donnerstag 
der Kirchweihwoche wird dann 
die Kirchweih ausgegraben, wo-
mit der Startschuss für fünf wil-
de Tage in Neukenroth gegeben 
wird. Die heimische Gastronomie 
hat sich mit den speziellen Kirch-
weihspeisen auf die vielen Gäste 

eingestellt. Am Freitag wird der 
Kirchweihbaum von den Einhalt-
paaren hergerichtet, damit er am 
Samstag ab 10.00 Uhr am Dorf-
platz in Neukenroth aufgestellt 
und geschmückt werden kann. 
Am Kirchweihsonntag treffen sich 
die Paare und die Abordnungen 

der örtlichen Vereine um 8.30 Uhr 
zur Kirchenparade um gemeinsam 
zur Pfarrkirche St. Katharina zu 
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ziehen, wo Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel den Festgottesdienst zele-
brieren wird.
Sehr früh müssen die Einhaltbur-

schen mit der Bläsergruppe der 
Zecher dann wieder losziehen, 
damit alle Paare rechtzeitig um 
14.00 Uhr am Plan sein können. 

Dort werden sie von allen Kirch-
weihgästen erwartet, damit jeder 
zu einem Tänzchen auf dem Plan 
geladen werden kann. Die Warte-
zeit bis zum Eintreffen werden die 

Kinder der Kindertanzgruppe ab 
13.45 Uhr mit traditionellen Tän-
zen verkürzen. 
Wer dann noch nicht genug oder 
noch gar nicht getanzt hat, den la-

Trachtenkirchweih in Neukenroth
14. bis 17. Oktober 2016
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
14. bis 17. Oktober 2016

www.leikeim.de

www.leikeim.de

www.leikeim.de

www.leikeim.de

den die Zecher ab 20.00 Uhr zum 
Kirchweihtanz mit „Franky und 
Garry“ in die Zecher-Halle ein. 
Am Kirchweihmontag ziehen die 
Paare vormittags durch den Ort, 
um die Bewohner aus ihren Häu-
sern zu locken und auf den Stra-
ßen ein Tänzchen zu wagen. 
Am Nachmittag wird der „Wett-

streit der Überraschungen“ mit 
Spielen, Verlosung und Hahnen-
schlag den lustigen Ausklang 
des Tages bilden, bevor dann am 
Dienstag die Kirchweih wieder 
begraben wird und man ein wei-
teres Jahr darauf warten muss bis 
es wieder heißt: „wäh hodd Kerwa 
– mije homm Kerwa!“ 

Der Volkstrachtenverein erhofft 
sich gutes Wetter und freut sich 
auf seine Besucher, die beste Be-
wirtung erwartet. Schirmherr Bür-
germeister Rainer Detsch will ex-

tra den Wettergott beeinflussen, 
sollte der Wettergott sich trotz-
dem nicht einsichtig zeigen wer-
den die Aktivitäten kurzerhand in 
die Zecher-Halle verlegt. 
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Einsatz der setalephoto funbox bei einer Hochzeit. Lustige Accessoires sor-
gen bei den Gästen immer für ausgelassene Stimmung und viele außerge-
wöhnliche Fotos. Buchen Sie dieses Highlight für Hochzeiten, Polterabende, 
Geburtstage, Jubiläen, Betriebsfeste... Spaß und gute Stimmung sind garan-
tiert. Im Herbst sind noch Termine frei!

Stockheim – Im Rahmen des Stock-
heimer Pfarrfestes wurden 2 ver-
diente Kinderpflegerinnen des 
Stockheimer Kindergartens St. 
Wolfgang geehrt. Diakon Wolfgang 

Fehn verlas die Ehrenurkunde, die 
von der bayerischen Ministerin Emi-
lia Müller unterzeichnet war. Frau 
Müller ist Staatsministerin für Arbeit 
und Soziales, Familie und Integrati-

on im Münchner Landtag. Katrin Ni-
ckol war ein Jahr im Kindergarten in 
Gundelsdorf und seit 24 Jahren im 
Stockheimer Kindergarten. Sie ist in 
der Regelgruppe der Kiga-Leitung 
Claudia Baumann. Silke Barnickel 
war 4 Jahre im Kiga-Neuses und ist 
seit 21 Jahren im Stockheimer Kiga. 
Sie ist in der Krippengruppe tätig 
und müht sich um die Kleinsten. 
Diakon Fehn dankte den beiden 
Mitarbeiterinnen, die stets verläss-
lich und freundlich ihrer Arbeit im 
Stockheimer Kindergarten nach-
gehen. Ihr Dienst an den Kleinen 

der Gesellschaft ist nicht genug zu 
achten, denn hier im Kindesalter 
werden die Weichen für das späte-
re Leben gestellt. Ab September ist 
die Erzieherin Susanne Scherbel als 
ständige Vertretung der Kindergar-
tenleitung Claudia Baumann einge-
setzt und unterstützt so die Arbeit 
im Kindergarten. Bürgermeister 
Rainer Detsch danke den beiden 
Kinderpflegerinnen für ihre Arbeit 
und beglückwünschte Frau Bau-
mann für die neue Stellvertreterin 
Frau Scherbel. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

25 Jahre im Dienst der Kleinen

Bürgermeister Rainer Detsch, stellvertretende Kiga-Leitung Susanne Scher-
bel, die geehrten Katrin Nickol und Silke Barnickel, Kindergartenleitung Clau-
dia Baumann und Diakon Wolfgang Fehn (v. l.).
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Stockheim – Das zweitägige Berg-
mannsfest mit Knappenverein, 
Bergmannskapelle und Förderver-
ein „Bergbaugeschichte“ gestalte-
te sich unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Rainer Detsch 
erneut zu einem eindrucksvollen 
Traditionsbekenntnis. 
Zu den Teilnehmern zählte an 
beiden Tagen auch eine starke 
Abordnung der Arbeitsgruppe Kö-
nig-Ludwig im Förderverein berg-
bauhistorischer Stätten des Ruhr-
reviers aus Recklinghausen. Zum 
Auftakt erfolgte eine Führung auf 
dem Bergbau-Erlebnispfad Dachs-
bau durch Günther Scheler vom 
Arbeitskreis Bergbaumagazin. 
An beiden Tagen konnte das berg-
bauliche Magazin im Bauhof mit 
Gerätschaften aus der Bergbauära 
sowie der nachgebaute 20 Me-
ter lange Bergwerksstollen des 
Knappenvereins in deutscher Tür-
stockbauweise besichtigt werden. 
Am Samstagabend hatte dann im 
Festzelt, das die Angelfreunde Haß-
lachtal entgegenkommend zur Ver-
fügung stellten, der Musikverein 
Neukenroth seinen großen Auftritt. 
Dirigent Roman Steiger und seine 
27 Musikanten sorgten für eine 
Bombenstimmung. 
Zum Auftakt begrüßten die Neu-
kenrother, sozusagen als Ein-
stimmung, die Besucher mit dem 
„Glückauf-Marsch“, der Stockhei-
mer Nationalhymne. 
Ein Grußwort durch Knappenvor-
sitzenden Heiko Eisenbeiß folgte. 
So habe sich die Delegation aus 
dem Ruhrgebiet sehr lobend über 

die bergmännische Ausstellung 
in der Neukenrother Zecher Halle 
geäußert. 
Der Sonntag wurde eingeleitet mit 
einer Kirchenparade unter Voran-
tritt der Bergmannskapelle Stock-
heim. 
Den Festgottesdienst bereicherte 
im Gotteshaus St. Wolfgang unter 
der Leitung von Alexander Fröba in 
eindrucksvoller Weise die Sänger-
gruppe des Volkstrachtenvereins 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth“. 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel erin-
nerte im Beisein von Diakon Wolf-
gang Fehn an die Glaubenstreue 
und Solidarität der Bergknappen 
im Haßlachtal. 
Beim Unglück im Jahre 1879 hätten 
die zwölf verschütteten Knappen 
ihre Glaubensstärke eindrucksvoll 
bewiesen. 
Die anschließende Bergparade mit 
den Knappen und Vereinen aus der 
Großgemeinde Stockheim führte 
zum Festplatz auf der Katharina-
zeche, wo dann die Bergmanns-
kapelle unter der Stabführung von 
Michael Botlik sehr gefällig musi-
zierte. 
Zum Auftakt zeichnete Vorsitzen-
der Eisenbeiß für besondere Ver-
dienste mit einem Geschenk und 
einer Ehrenurkunde Michael Lenker 
und Michael Rebhan aus. 
Bürgermeister Rainer Detsch wür-
digte die Freundschaft mit den 
Knappen aus Recklinghausen, die 
stets viel Engagement gezeigt hät-
ten. Das Bergmannsfest, so Detsch, 
sei auch weiterhin ein wichtiger 
Baustein zur Pflege unserer ge-

meinsamen Geschichte, der Berg-
baugeschichte und zur Pflege der 
Gemeinschaft. 
Was auf dem Bergwerksgelände 
der ehemaligen Katharinazeche 
neu entsteht, sollten wir als Chan-
ce begreifen für unsere Gemeinde, 
für den Zusammenhalt und die Ver-
bundenheit unter unseren sieben 
Gemeindeteilen. 
Rainer Detsch: „Die Darstellung un-
serer Bergbaugeschichte ist eine 
gute Möglichkeit, uns als Gemein-
de hervorzuheben. Und das Berg-
mannsfest ist eine Bereicherung 
im Reigen unserer dörflichen Feste. 
Lasst uns also gemeinsam das Fest 
unserer sieben Dörfer der Gemein-
de feiern, in der Tradition unserer 
Vorfahren, der Bergleute und ihrer 

Familien “. Zum Ausklang boten 
„Garry und Freunde“ Unterhal-
tungsmusik. 
Die Einnahmen des Festes finden 
ausschließlich Verwendung für den 
Erhalt und die Pflege der Stockhei-
mer Bergbautradition.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Bergmannsfest mit umfangreichem Programm 

Auszeichnung verdienter Knappen (von links): Schirmherr Bürgermeister Rai-
ner Detsch, Vorsitzender Heiko Eisenbeiß, Michael Lenker und Michael Reb-
han. Im Hintergrund die Bergmannskapelle.  
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Allerheiligen Das Andenken bewahren...

Stockheim – Zu einem vollen Er-
folg gestaltete sich das Pfarrfest 
der Stockheimer Katholiken der 
Kirchengemeinde St. Wolfgang, 
verbunden mit einem Familiengot-
tesdienst, der sehr gut besucht war. 
Drei neue Ministranten wurden in 
den Kirchendienst aufgenommen, 
und zwar Lukas Barnickel, Paulina 
Lauterbach und Ronja Renk. Vor-
bereitet und begleitet wurden die 
„Minis“ von Martina Zimmermann 
und Elvira Ludwig. Der Erlös des 
Pfarrfestes findet Verwendung für 
das Gotteshaus St. Wolfgang. Am 
Erfolg waren zahlreiche Helfer be-
teiligt. Der gut besuchte Familien-
gottesdienst, den Pfarrer Hans-Mi-
chael Dinkel im Beisein von Diakon 
Wolfgang Fehn und dem Gemein-
dereferenten Matthias Beck zeleb-
rierte, wurde vom Chor „El Shalom“ 
mit Sven Zimmermann musikalisch 
umrahmt. An der Orgel spielte Mi-

chael Lutz. Wie Pfarrer Dinkel aus-
führte, sei das Pfarrfest auf Grund 
der Mitwirkung von Jung und Alt 
ein Festtag für die Gemeinde. Auch 
Matthias Beck würdigte den kirch-
lichen Einsatz der Ministranten für 
die Gemeinschaft. Anschließend 
stellte Pfarrer Dinkel die neuen 
Ministranten der Gemeinde vor. 
Danach folgte die Einkleidung. 
Der Geistliche wünschte, dass die 
neue Aufgabe den jungen Chris-
ten viel Freude bereiten möge und 
ihre Freundschaft mit Jesu vertiefe. 
Im Rahmen des Familiengottes-
dienstes wurden außerdem die 
mittlerweile altgedienten Minist-
ranten Sophia Löffler und Sebas-
tian Löffler, beide waren acht und 
sechs Jahre in den Altardienst mit 
eingebunden, mit großem Applaus 
verabschiedet.  Das anschließende 
Pfarrfest stand bei schönstem Wet-
ter ganz im Zeichen von Spiel, Spaß 

und Musik. Sehr gut angenommen 
wurde vor allem das Kinderschmin-
ken. Jedes Los war bei der großen 
Tombola ein Volltreffer. Beeindruckt 
von den örtlichen Aktivitäten zeig-
te sich auch Bürgermeister Rainer 
Detsch. Für das leibliche Wohl war 
wieder bestens gesorgt. Schließ-
lich standen köstliche Kuchen und 

Torten in großer Auswahl zur Ver-
fügung. Eine Attraktion waren auch 
die selbst gebackenen Waffeln. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte in bewährter Weise das Duo 
„Night Stars“ mit Reinhold Müller 
(Stockheim) und Uli Meier aus Wil-
helmsthal.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Pfarrfest in Stockheim mit Einführung neuer Ministranten

Großer Beliebtheit erfreute sich beim Stockheimer Pfarrfest das Kinder-
schminken mit Katrin Nickol (links) und Christina Fug.
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Bestattungsinstitut

Krässe

Allerheiligen Das Andenken bewahren...

© BdF, Bonn

Ein schönes 
Grab zu Aller-
heiligen
Zuerst wird das Laub aufgesam-
melt, einjährige Sommerblüher und 
Unkraut werden entfernt. Stauden 
sollten jetzt vor dem ersten Frost 
zurückgeschnitten werden. Für die 
Neuanpflanzung von Blumen und 
Gewächsen ist auf einen luftigen, 
fruchtbaren, wasserdurchlässigen 
Boden zu achten, da die meisten 
Pflanzen genau diese Bodenbe-
schaffenheit zu schätzen wissen. So 
kann Blumenerde verwendet oder 
können Hornspäne eingearbeitet 
werden. Als Deckschicht macht sich 
schwarze Graberde gut. Weiter könn-
ten bereits jetzt Blumenzwiebeln wie 
Krokus, Narzisse oder Schneeglöck-
chen in die Erde gesetzt werden, die-
se sorgen dann im nächsten Frühjahr 
für Farbtupfer auf dem Grab. Bei käl-
teempfindlichen Pflanzen ist es rat-
sam, diese mit Tannenzweigen vor 
tiefen Minusgraden zu schützen. 
Gleichzeitig lassen sich die Zweige 
so zurechtschneiden, dass sie deko-
rative Muster bilden und dem Grab 
entsprechend der Jahreszeit eine 
passende Optik geben. Und nicht zu 
vergessen sind bei der herbstlichen 
Grabpflege auch Grabstein und 
Grablaterne von Moosablagerungen 
und Spinnweben zu reinigen sowie 
der Weihwasserkessel zu säubern 
und neu zu befüllen.
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Stockheim – Bei Kaiserwetter mach-
te sich der Theaterverein „Frohsinn“ 
Neukenroth mit dem Bus auf nach 
Ebrach. 

Die ehemalige Zisterzienser-Abtei 
Ebrach war das erste beliebte Aus-
flugsziel. Mit ihrer wundervollen 
Fensterrosette zählt die gotische 

Kirche nebst der schlossartigen 
barocken Klosteranlage zu den se-
henswerten regionalen Highlights. 
Der aus Zeyern stammende Dekan 
Albert Müller, der als Seelsorger in 
der Pfarrei Ebrach tätig ist, führte 
die Gruppe durch die Klosterkirche. 
Der Kirchenbau gilt als einer der 
großartigsten Werke frühgotischer 
Baukunst. 
So konnte die Gruppe nicht nur 
den vermeintlichen Prunk in der 
Klosterkirche bestaunen, sondern 
gleich nebenan in der Michaelis-
kapelle die ursprüngliche, schlich-
te Gestaltung der Kirche. Gestärkt 
machten sich die Theaterfreunde 
auf, den Baumwipfelpfad Steiger-
wald zu erstürmen. 
Auf dem 1150 Meter langen Baum-
wipfelpfad mit einer Pfadhöhe von 

bis zu 26 Metern waren viele Infor-
mationen über den Wald statio-
niert, aber auch Geschicklichkeits-
übungen zu absolvieren. 
Der Höhepunkt, im wahrsten Sinne 
des Wortes, ist der Aussichtsturm 
mit einer Turmhöhe von 42 Metern, 
der einen herrlichen Überblick über 
die Höhen des Steigerwaldes frei-
gibt. Der gesamte Pfad sowie der 
Aussichtssturm sind bei einer maxi-
malen Steigung von sechs Prozent 
barrierefrei und daher auch für 
Rollstuhlfahrer und Kinderwagen 
geeignet. 
Nachdem auch die Gastronomie 
vor Ort noch getestet wurde, fuh-
ren die Theaterfreunde zufrieden 
nach Hause.

Text und Bild: Joachim Beez

Theaterverein über den Baumwipfeln  
des Steigerwaldes

Dekan Albert Müller führte die Neukenrother Theaterfreunde durch „seine“ 
Klosterkirche in Ebrach.

Annahmeschluss  
November-Ausgabe: 12.00.2016

Erscheinung:
26./27.10.2016
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Stockheim – Im Rahmen der Stock-
heimer Ferienwoche bemüht sich 
der 230 Mitglieder starke Obst- 
und Gartenbauverein Stockheim-
Wolfersdorf, alljährlich den Kin-
dern ein interessantes Programm 
anzubieten. In diesem Jahr wurde 
unter der Leitung von Vorsitzen-
dem Gerhard Ramming eine erleb-
nisstarke und lehrreiche Wald- und 
Naturerkundung angeboten, die 
die sechzig Kids begeistert auf-

nahmen. Die Wanderung führte 
von der Katharinazeche aus über 
die einstige Grube Bernhardt zum 
ehemaligen Gutshof Traindorf, der 
erstmals 1151 erwähnt wurde. Auf 
der Waldroute konnte man auch 
Neuhaus-Schierschnitz entdecken. 
Heute ist Traindorf – im Jahre 1976 
abgerissen – ein Vogelschutzge-
biet, erklärte der Gartenbauvorsit-
zende. Während Ramming auf die 
Bedeutung des Waldes hinwies, 

hatte Beate Löffler ein Waldquiz er-
arbeitet, das beim Nachwuchs sehr 
gut angekommen war. Die Sauer-
stoffproduktion durch den Wald, 
so der Vorsitzende, sei von großer 
Bedeutung. Beim heimatkundli-
chen Naturlehrgang entdeckten 
die Buben und Mädchen knorrige 
Waldgeister, geschnitzt von Roger 
Schardt. Viel Aufsehen erregte die 
bergmännische Haspel an der ehe-
maligen Schachtanlage „Carl Chris-
toph“. Gerhard Ramming erläuterte 

den mühsamen Arbeitsalltag der 
Haspelknechte, die die Steinkohle 
mittels Lederkübeln aus etwa 25 
Meter Tiefe nach oben zogen. Auf 
dem Programm standen auch das 
„Grüne Band“ sowie das Insekten-
hotel auf dem Vereinsgelände, das 
Günter Hergenröder erläuterte. Am 
Nachmittag wurden die Hobby-
gärtner durch die Bogenschützen 
unterstützt.

Text und Repro: Gerd Fleischmann 

Wald- und Naturerkundung durch den  
Obst- und Gartenbauverein

Viel Bewunderung fand bei den Kids die nachgebaute bergmännische Has-
pel an der ehemaligen Schachtanlage „Carl Christoph“.
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Neukenroth – In den Sommerferi-
en trafen sich die Forscherkids des 
Obst- und Gartenbauvereins Neu-
kenroth e.V. im „Gärtla“, um dort 
Beeren und Kräuter zu sammeln. 
Aus Olivenöl, Rosmarin, Salbei, Zi-
tronenmelisse sowie getrockneten 
Tomaten kreierten die Kinder ein 
leckeres Kräuteröl. 
Aus Himbeeren und Brombeeren 
wurde ein Fruchtessig angesetzt. 

Unter Aufsicht der Betreuerinnen 
Pia Männlein und Jessica Schubert 
stellten die Forscherkids die Kräu-
ter und Gewürze nach Belieben 
selbst zusammen. 
Im Anschluss wurden mit großer 
Begeisterung Blumen gepflanzt. 
Diese werden das „Gärtla“ im kom-
menden Jahr mit bunter Vielfalt 
bereichern.

Text und Bild: Martina Beetz

Fruchtessig und Kräuteröl  
von den Forscherkids 
selbst kreiert

Stolz präsentieren die Kids den Fruchtessig und das Kräuteröl, das sie selbst 
zubereiteten.

Anlässlich des Stockheimer Pfarrfestes verabschiedeten Pfarrer Hans-
Michael Dinkel und Gemeindereferent Matthias Beck die Ministranten So-
phia Löffler und Sebastian Löffler. Beide brachten sich insgesamt 14 Jahre 
in den Altardienst mit ein. Der Geistliche würdigte die Zuverlässigkeit der 
Ausscheidenden, die sich unter anderem auch als Sternsinger engagiert 
hatten. Die Kirchengemeinde dankte mit großem Beifall.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Altgediente Ministranten  
verabschiedet
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setale | photographie auf der 
Hochzeitsmesse in Lichtenfels
Die Hochzeitssaison 2017 rückt näher. Viele Brautpaare informieren sich im 
Internet, bei lokalen Dienstleistern und auf Messen darüber, was momentan 
so „IN“ ist. Am 16. Oktober findet in Lichtenfels im Möbelhaus Schmolke 
die Große Hochzeitsmesse von Bianca´s Brautstudio statt. Ab 13 Uhr zeigen 
viele Aussteller, was sie zum Thema Hochzeit bereit halten. Besonders in der 
Hochzeitsphotographie gibt es sehr viele unterschiedliche Stilrichtungen und 
da fällt die Wahl nicht leicht. Am Stand von setale | photographie können Sie 
sich informieren und beraten lassen. Beispielfotos, Fotobücher, Leinwände, 
die setalephoto funbox und einiges mehr wird Ihnen dort präsentiert. 
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Am Zinshof 3 in Kronach-Knellen-
dorf hat das Charisma Sport- und 
Gesundheitszentrum seine Räum-
lichkeiten vergrößert. Neben den 
etablierten Bereichen Fitnesssport, 
Präventionsleistungen für Kranken-
kassen, Rehabilitationssport und 
der betrieblichen Gesundheits-
förderung bietet das Sport- und 
Gesundheitszentrum ab jetzt auch 
physiotherapeutische Leistungen 
an.
Seit 14 Jahren steht das Charisma 
für Erhaltung und, wenn möglich, 
Steigerung der Gesundheit und Le-
bensqualität der Kunden. In hellen, 
großzügigen Räumlichkeiten küm-
mert sich ein qualifiziertes Team aus 
Trainern und Therapeuten zusam-
men mit den engagierten Service-
kräften um das Wohlbefinden der 
Gäste. Kunden des Fitnessbereiches 
können vielfältige Angebote zur 
Steigerung der Leistungsfähigkeit, 
Gewichtsabnahme und Entspan-
nung in Anspruch nehmen. Ganz 

egal in welchem Alter und mit wel-
chem Ziel Kunden in das Charisma 
Fitnessstudio kommen, es gibt für 
jeden ein individuell angepasstes 
Angebot. Neben dem großzügigen 
Gerätepark können Kurse mit ho-
hem Niveau und Spaßfaktor sowie 
die attraktive Saunalandschaft be-
sucht werden. Für unter 18-jährige, 
Schüler, Azubis und Studenten ste-
hen all diese Angebote zu ermäßig-
ten Preisen zur Verfügung.
Angeboten wird neben Fitness auch 
ambulanter Rehabilitationssport bei 
gesundheitlichen Problemen oder 
nach einem Kuraufenthalt zur Wie-
dereingliederung in das Alltagsle-
ben. In enger Zusammenarbeit mit 
den Ärzten, die Rehabilitationssport 
ihren Patienten als ergänzende Leis-
tung verordnen können, nehmen 
sich qualifizierte Übungsleiter und 
staatlich geprüfte Therapeuten der 
Patienten an. Der Anbau einer Phy-
siotherapiepraxis ist eine logische 
Weiterentwicklung des Zentrums. 

Wiederholt wurde von Kundensei-
te der Wunsch, die gewohnt gute 
Betreuung doch auf weitere Felder 
auszudehnen, geäußert. Auch dem 
wachsenden Bedürfnis nach kon-
tinuierlicher Betreuung mit dem 
Vorteil einer nachhaltigen, über 
Einzelbereiche hinaus gehenden 
Zusammenarbeit, wird mit  dem 
Erweitern des Angebots Rechnung 
getragen. Der Kunde kann sich 
beim Besuch des Sport- und Ge-
sundheitszentrums auf eine Reihe 
von Annehmlichkeiten freuen: Die 
Anfahrt über die B85 ist zügig aus 
allen Richtungen möglich. Vor Ort 
garantieren 60 kostenfreie Park-
plätze vor dem Haus kurze Wege. 
Für die vom Arzt verschriebenen 
Leistungen stehen staatlich geprüf-
te und erfahrene Physiotherapeu-
ten zur Verfügung. Zudem können 
Termine auch bequem während 
der Öffnungszeiten des Fitnessbe-
reiches vereinbart werden. Für Pa-
tienten, deren Beweglichkeit stark 

eingeschränkt ist, bietet die Praxis 
selbstverständlich in nicht uner-
heblichem Umkreis Hausbesuche 
an. Private Leistungen in Form von 
Massagen, Warmpackungen oder 
Taping werden ebenfalls angebo-
ten. Zusätzlich können Firmen im 
Rahmen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung steuerlich begüns-
tigt Angebote des Zentrums zum 
Vorteil ihrer Mitarbeiter nutzen.
Mit dem Anschluss einer Physiothe-
rapiepraxis leistet der Inhaber Gre-
gor Förtsch entsprechend seinem 
Credo: „Lebensqualität verbessern, 
Gesundheit erhalten“, einen weite-
ren Beitrag zur Gesundheitsregion 
Kronach.
Das Team des Charisma Sport- und 
Gesundheitszentrums freut sich 
darauf, sich Ihnen noch mehr als 
ganzheitliches Sport- und Gesund-
heitszentrum, bestehend aus Cha-
risma Fitnessstudio, MEFI Rehasport 
e.V. und Charisma Physio präsentie-
ren zu dürfen.

Physiotherapiepraxis wird am 2. Oktober eröffnet
– Anzeige –


